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Industrie und Wirtschaft

Brandneues
Aufzugssystem aus
der Schweiz
(pd/Ho) Markante Platzeinsparungen,

grosser Spielraum bei Planung und
Ausfuhrung, viel weniger Schnittstellen zum
Gebäude und ein neues logistisches Konzept:

Dies bringt, neben

Kosteneinsparungen, ein kürzlich in einem Hangar
des Münchner Flughafens vorgestelltes
radikal neues Liftkonzept des Schindler-
Konzerns.

In der Baubranche sind zunehmend
kurze Lieferfristen und günstige Preise

gefragt. Aufgrund dieser Anforderungen
lautete der Auftrag der Schindler-Entwicklungsabteilung

an ein Ingenieur-Team,
einen konsequent neuen Ansatz für
Aufzugsanlagen zu finden. In dreijähriger
Entwicklungsarbeit und mit rund 25 Mio.
Franken Investitionskosten wurde das

SchindlerMobile konzipiert.

Selbstfahrende Kabine zwischen
freistehenden Säulen

Das neue Transportsystem ist
gebäudeunabhängig durch zwei selbsttragende
Aluminiumsäulen als Fahrbahn mit
integriertem Laufprofil, die alle statischen und
dynamischen Kräfte aufnehmen. Die
Personenkabine besitzt eine eingebaute
Mikroprozessor-Steuerung und unter dem
Kabinenboden einen Antrieb mit vier
Reibrädern. Jeweils ein Antriebs- und ein
Laufrad werden durch Federdruck an die

Laufprofile der Säulen gepresst. So bewegt
sich das Fahrzeug ohne Förderseil aus

eigener Kraft auf und ab.

Die kompakte Antriebseinheit
besteht aus einem Asynchron-Motor,
Frequenzumrichter, Getriebe sowie einer
Scheibenbremse. Ein hocheffizientes Re¬

Angaben zu SchindlerMobile" 630
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Das vormontierte Aufzugssystem wird per
Kran in den offenen Schacht hinabgelassen und
dann befestigt
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Kabinentiefe 1.4 m

1.8 m

Schachtgrundriss

Blick von unten gegen die Kabine mit
Unterflur-Motor und den Laufrädern (Bilder: Schindler
Management Ltd., Ebikon)

duktionsgebriebe (entwickelt von der
Nasa für ihre Mondfahrzeuge) besitzt
herau sragende Eigenschaften wie geringe
Massen, sehr kleine Übersetzung und
geringe Dimensionierung. Dies bringt
geringen Energieverbrauch und sehr gute
Fahreigenschaften. Energiesparend ist
ausserdem, dass das Fahrzeuggewicht sowie
25% der Nutzlast über zwei Gegengewichte

kompensiert wird, die sich über

Entwicklungs-Team:
Schindler Managemen AG, Ebikon/Luzern
Porsche, Weissach/D
Helbling Technik, Aarau
Alusuisse, Neuhausen i.Rh.

Technische Eckdaten:

Schachtabmessung 1,60x1,30 m
Schachtgrubenriefe 1,10 m
Schach tkopfhöhe 3,12 m
Tragfähigkeit 630 kg/8 Personen

Nenngeschwindigkeit 0,63 m/s
Förderhöhe max. 19,28 m
Anzahl Halte max. 7

Antriebssystem frequenzgeregelter
Antrieb

Getriebe Differenzgetriebe
«harmonic drive»

Fahrtenzahl 120/h

Steuerungsart Zielruf
Anschlussspannung 400 V/230 V/50 Hz
Motorleistungen 3,4 kW
Anlaufstrom 12 A

Seile im Hohlraum der beiden Säulen

mitbewegen.

Der Sicherheit der Benutzer dient - im
Fall eines Strom-, Motor- oder
Steuerungsausfalls - die automatisch einsetzende

Selbstevakuation, welche die Kabine
mit batteriegespiesenem Hilfsmotor zur
nächsthöheren Etage hebt und dort die
Türen öffnet.

Vorteile der industriellen Fertigung
Das gesamte System wird in der

Fabrik fertig vormontiert und ausgetestet,
mit einem Speziallastwagen auf die
Baustelle gefahren und dort per Kran in den

vorgesehenen Schacht eingelassen. Es

kann bei Altbauten auch ausserhalb der
Fassade angebaut werden. Die Einbauzeit
bis zur Inbetriebnahme dauert nur zwei bis
drei Tage, gegenüber drei bis vier Wochen
bei einem konventionellen Aufzug.

Das selbsttragende System ist nicht
mehr auf einen statisch tragenden Schacht

angewiesen und kommt ohne Maschinenraum

und ohne Förderseile aus. Es wird
lediglich durch schallisolierte Bügel an den
Geschossdecken abgestützt. Störende

Schallübertragungen auf das Gebäude
finden praktisch nicht statt. Dies verschafft
den Planern grosse Freiheit in der
Positionierung der Aufzugsanlage und gibt Raum
für andere Nutzungen. Die Vorteile sind
aber nur dann voll realisierbar, wenn sie

bereits in der Entwurfsphase eines Projekts
berücksichtigt werden.

Grosses Marktpotential
Die Gesamtinvestitionen ftir das neue

Aufzugssystem sind dank der genannten
Vorteile bis zu 40% tiefer als ftir einen elek-
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trischen oder hydraulischen Lift. Das Projekt

ist aufWohn- und Geschäftshäuser mit
bis zu sieben Stockwerken zugeschnitten
und deckt damit etwa 50% des europäischen

Aufzugsmarktes ab. Das Schindler-
Mobile befördert acht Personen bei einer
Nutzlast von 630 kg. Es erfüllt die ab 1.Juli
1997 gültigen EU-Richtlinien.

Ab Mitte April begann die Markteinführung

des Systems in Deutschland
Österreich und der Schweiz. Es ist also
besonders auf Länder mit einem hohen
Baukostenniveau zugeschnitten, in denen

neue Lösungen mit Kostenvorteilen
gefragt sind.

Erneuerungsunterhalt
derThur
(kiZH) Der Zürcher Regierungsrat hat das

Projekt ftir den Erneuerungsunterhalt der
Thur im Abschnitt Alten bis Andelfingen
genehmigt. Für die Ausführung des

Projekts hat er einen Kredit von 14,75 Mio.
Franken bewilligt. Es handelt sich um die
fünfte Etappe, die eine Strecke von rund
5,6 km umfasst. Die ersten vier Etappen im
oberen Thurlaufwurden 1988 bis 1996

ausgeführt.

Die Thur wird so ausgebaut, dass pro
Sekunde 1450 m3 Wasser abfliessen können.

Die Arbeiten umfassen im wesentlichen:

Wiederherstellen des ursprünglichen

Durchflussprofils der Thur; örtliche
Aufvveitungen des bestehenden Flusslaufes;

keilförmige Vertiefung der Sohle mit
einer Absenkung von rund 80 cm am
Ausbauende; Ausführung von zeitgemässen
Ufersicherungen, insbesondere Buhnen,
Rauhigkeitselementen, Naturverbauun-

Ein bereits in einer früheren Etappe erneuerter
Thurabschnitt Pfyn/Hüttlingen

gen; Hochwasserschutzmassnahmen im

Baugebiet der Gemeinde Kleinandelfin-

gen und ftir die Turmuhrenfabrik
Andelfingen; Abtrag des bis zu zwei Meter
aufgelandeten Vorlandes; Erhöhung und
Verstärkung der bestehenden
Hochwasserschutzdämme; Erhöhung von einzelnen

Flurwegen sowie Erhöhung von
tiefliegenden, oft unter Wasser stehenden
landwirtschaftlich genutzten Böden in angrenzenden

Gebieten. Aufweite Strecken wird
auf die Wiederherstellung des Längsver-
baus verzichtet.

Dammerhöhungen und Dammschüttungen

werden teils mit dem Kies aus der

Sohlenbaggerung und teils mit dem
anfallenden Material aus dem Flurlandabtrag
ausgeführt. Der Rest des Vorlandmaterials
wird für die Flachschüttungen benützt.
Das abgesenkte Vorland wird aus

ökologischen Gründen bereichsweise neu
gestaltet. Die ganzen Arbeiten sollen 2003

abgeschlossen sein.

Diverses

Aus Geschäftsberichten 1996

Bossard:
Die international in der industriellen

Montagetechnik tätige Bossard Firmengruppe

in Zug legt erneut einen erfreulichen

Abschluss vor. Zwar sank der
konsolidierte Umsatz von 285 auf 264 Mio. Fr.

Dank einer konsequenten Strategieumsetzung

konnte die im Vorjahr erhebelich
gesteigerte Ertragskraft jedoch aufrechterhalten

werden. Der operative Betriebsertrag

stieg leicht von 24,3 auf 24,4 Mio. Fr.

S S£?xx
X X ^

Der Konzerngwinn beläuft sich auf 14,4

Mio. Franken (17,5 Mio. im Vj.).

Forbo:
Im schwierigen wirtschaftlichen Umfeld,

vor allem im Bereich der Bauausstattung,

gelang es dem Forbo Konzern, das

Vorjahresergebnis leicht zu übertreffen.
Durch Neugründungen und den Ausbau

von Vertretungen in Osteuropa und Asien
wurde die Erschliessung neuer Märkte
weiter vorangetrieben. Der Bmttoumsatz
bewegt sich mit 1918,8 Mio. Franken 1%

über dem Vorjahr. Die geplanten Devesti-
tionen von Nicht-Kernaktivitäten
erforderten Sonderrückstellungen von 30 Mio.
Fr. Nach deren Abzug beträgt der
Konzerngewinn 31 Mio. Fr. Der Cash-flow
beläuft sich auf 170 Mio. Fr. (160 Mio. im

Vj.).

Kaba:
In ihrem Halbjahresabschluss (bis

31.12.96) weist die Kaba Gruppe ein Net-
toumsatzwachstum von 44% gegenüber
der Vorjahresperiode aus. Der Nettoerlös
stieg um 45,2 Mio. auf 148 Mio. Fr. Die
Gruppe hat sich in einem schwierigen Umfeld

gut gehalten, und der Auftragseingang
liegt rund 14% über dem Vorjahr, dies dank

Grossaufträgen wie z.B. Flughäfen Stuttgart

und Kuala Lumpur/Malaysia,
Kernkraftwerk Isar/D, Stadien in Amsterdam
und Paris, Métro Lille/F und andere.

Walter Meier Holding:
Im wirtschaftlich schlechten Umfeld

der europäischen Bauwirtschaft wurde die

WMH durch verschiedene Massnahmen

quasi rekonstruiert. Sie präsentiert sich

nun mit der Aussicht auf eine wesentlich
verstärkte Ertragskraft. Der Konzernumsatz

erreichte 590 Mio. Fr. (622 Mio. im
Vj.). Der Betriebsgevvinn verbesserte sich

von 19,1 auf 20,8 Mio. Fr. Der Cash-flow
erreichte 19,3 Mio. Fr. (14,1 Mio. im Vj.).

Zürcher Ziegeleien:
Durch die Baurezession verzeichnete

die ZZ-Gruppe eine umbefriedigende
Entwicklung. Der Nettoumsatz nahm von
871,3 Mio. auf 822,4 Mio. Fr. ab. Das

Betriebsergebnis wurde durch Verkaufsrück-

gang, Preiserosion und betriebliche
Minderauslastungen praktisch halbiert. Der
Konzerngewinn beträgt 20,5 Mio. Fr.

gegenüber 45,5 Mio. im Vorjahr. Eine Trendwende

für 1997 ist nicht in Sicht. Der
Renovationsmarkt wird dank der günstigen

Zinsentwicklung auf einem hohen
Niveau bleiben; dies kann die Rückgänge
im Neubau aber nicht auffangen.
Lichtblicke gibt es bei den Ausrüstungsinvesti-
tionen im Geschäftsbereich Maschinen-
und Anlagenbau (Bystronic-Gruppe).
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Tagungen Messen

STV-Kongress

30./31.5.1997, Basel
Das Thema des Kongresses des Schweizerischen

Technischen Verbandes (STV) lautet
-Wohlstand - Bereitschaft zum Wandel-.

Wir haben uns daran gewöhnt, Wohlstand
als etwas Vorhandenes zu betrachten. Jedoch:
Wohlstand ist nicht naturgegeben. Er verlangt
Mut und Risikobereitschaft, ein in die Zukunft
gerichtetes Denken und Handeln, welches von
unternehmerischer und sozialer Verantwortung
geprägt ist. Wohlstand setzt die Bereitschaft zum
Wandel voraus - einem Wandel im wirtschaftlichen,

gesellschaftlichen und individuellen
Bereich. Der STV-Kongress ist ein Bekenntnis zu
dieser Bereitschaft. Referenten:

Bundespräsident Arnold Koller ist
federführend bei der Totalrevision der Bundesverfassung

(BV), welche 199S zur Abstimmung
gelangt. Mensch, Technik und Gesellschaft: Dieses

Spannungsfeld ist Teil der neuen BV.

Jacques Attali, Mitglied des französischen
Staatsrates und ehemaliger Direktor der
Europäischen Bank ftir Wiederaufbau und
Entwicklung, hat als -homme politique» ersten
Ranges die Staats- und Wirtschaftspolitik
Frankreichs und Europas massgebend mitgeprägt.

Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker, Präsident

des Wuppertal-Instituts fur Klima,
Umwelt, Energie und Mitglied des Club of Rome,
hat eine klare Botschaft: Doppelter Wohlstand
- halbierter Ressourcenverbrauch.

Prof. Dr. h.c. mult. Lester Broun, Präsident
und Gründer des WorldWatch Institute,
Washington, Initiant und Herausgeber des -State of
the World Report-. Dieser Bericht zieht jeweils
Bilanz, inwieweit die Menschheit Fortschritte im
Hinblick auf eine umweltverträgliche und
nachhaltige Entw icklung gemacht hat.

Generaldirektor Felix Rosenberg, Telecom
PTT. Ein Bundesbetrieb auf dem Weg in die
Privatisierung: Steht dabei -Shareholder Value-
oder Jobholder Value- im Vordergrund?

Prof. Dr. Winfred M. Phillips, Präsident der
American Society for Engineering Education
und des Accreditation Board for Engineering
and Technolog)', gehört zu den massgebenden
Ingenieurpersönlichkeiten der USA.

Dr.oec.publ. Christian Lutz. Direktor des

GDI, Präsident der -Groupe de réflexion- für die

Expo 2001. Autor von «Leben und Arbeit in der
Zukunft-, worin mögliche Szenarien der künftigen

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Entwicklung aufgezeigt «erden.

Prof. Dr. theol. Heins Ruh, Sozialethikcr.
-Anders, aber besser- : Hans Ruhs Neuerfindung
der Arbeit ist eine grundsätzliche optimistische
Auseinandersetzung mit der Arbeit und dem
Menschen.

Das Begleitprogramm (31.10.) umfasst
einen Stadtbummel durch Basel, Besuche des

Tinguely-Museums, des Wasserkraftewerks
Birsfelden sowie des Dreiländerecks und des

.Schiffahrtsmuseums.

Organisation:
Schweiz. Technischer Verband. Postfach. 8023

Zürich, Tel. 01/268 37 35, Fax 01/268 37 00.

CAD-Layer-
organisation
21.5.1997, Bern

Die SIA-Kommission für Informatik (Kfl)
führt eine Tagung zur Einfuhrung in die CAD-
La) erorganisation (Merkblatt SIA 2014) durch.

Das Merkblatt SIA 2014 CAD-Layerorga-
nisation- (November 1996) stützt sich einerseits
auf einen Entw urfsstandard des ISO und anderseits

auf schweizerische Standards, insbesondere
die Werke EKG und BEK des CRB. Es

behandelt die Standardgliederung und Kennzeichnung

von CAD-Daten in sogenannte Layer
während des Datenaustausches zwischen
Planern, Unternehmungen, Bauherren und Behörden.

Das Ziel ist die Gliederung der Planungsdaten

aller möglichen Bauobjekte, verbunden
mit einer Effizienzsteigerung bei der Kommunikation

von Konstruktionsdaten. Die Tagung
bietet neben einer Einführung ausgiebig
Gelegenheit, erste Anwendungserfahrungen
kennenzulernen.

Auskunft und Anmeldung:
SIA-Generalsekretariat, 8039 Zürich. Telefon
01/2831515, Fax 01/20163 35.

Betriebsoptimierung
von Haustechnikanlagen

Die Betriebsoprimicrung komplexer
Haustechnikanlagen ist ein wachsender Markt. Im Rahmen

des Aktionsprogramms Energie 2000
finden zwei Tagungen statt, die Unternehmen helfen

sollen, sich dieses Feld zu erschliessen:

¦ Das Beratungs- und Verkaufstraining Be-

triebsoptimierung als Dienstleistung mit
Erfolg verkaufen- wendet sich an
Ingenieure. Es findet am 6./7.6.1997 in
Schaffhausen statt.

• Das Führungstraining -Betriebsoptimie¬

rung von Haustechnikanlagen mit Frfolg
führen- wendet sich an technische Leiter.
Es findet am 11./12.6.1997 in Liestal statt.
Anmeldung:

Kurskoordination Pius Müller, Zollikerstrasse
234, 8008 Zürich. Telefon 01/388 65 00. Fax
01/388 65 55.

Architekturreise Wales, Irland, Schottland
14.-27.8.1997, ab Bern, Zürich, Basel

Für die in Heft 8, Seite 162, angekündigte
Architektur-Studienreise nach Wales, Irland. Schottland

und London sind noch einige Plätze frei. Die
Anmeldefrist wurde deshalb bis zum 31. Mai
verlängert.

Information und Anmeldung:
Dominic Marti, dipi. Arch. ETH/SIA, Tel. und
Fax 031/9517620.

TeleNetCom 97

27.-30.5., Messe Zürich
An der Telematik-Fachmesse TeleNetCom

zeigen über 200 Aussteller auf 11000 Quadratmeter

Fläche ihre Technologien, Produkte und
Dienstleistungen aus den Gebieten Telefonie,
Gebäudeverkabelung, Sprach- und
Datenkommunikation, Netzwerke sowie Internet und
Intranet.

Das Rahmenprogramm wurde erweitert
und umfasst zum einen neun Round-tables, an
denen führende Branchenpersönlichkeiten
aktuelle Themen an der Schnittstelle zwischen
Informatik und Telekommunikation erörtern.
Themen sind u.a. Network Computing, drahtlose

Kommunikation oder virtuelle Unternehmen.

An fünf Internet-Sessions erhalten
EinSteiger eine Einführung und Profis Informationen

über die neusten Nutzungsmöglichkeiten.
An rund 60 Company-Sessions zeigen schliesslich

die bedeutendsten und innovativsten
Schweizer Unternehmen ihr Telematik-Ange-
bot.

Weitere Informationen:
Reed Messen (Schweiz) AG, Frau Iris Landt-
wing, Bruggacherstrasse 26, 8117 Fäflanden,
Tel. 01/825 63 63, Fax 01/825 64 69, Internet http://
www.telenetcom.ch.

Vorträge
Strong-Motion Instrumentation in Europe.

29.4., 17 Uhr, ETH Zürich-Hönggerberg,
HIL El. Referent: Prof. Dr. N.N.Ambrase)s,
Dept. of Civil Eng., Imperial College of Science

& Technology, London. Veranstalterin:

Fachgruppe der ETH Zürich für Erdbebeningenieur-
wesen (FEE).

Computer-Simulation von Polymeren.
30.4., 16.15 Uhr, ETH-Hauptgebäude, Auditorium

Maximum. Referent: Prof. Dr. Manuel Laso

(Antrittsvorlesung). Veranstalterin: ETH-Ab-
teilung ftir Werkstoffe.

Führung Sportzentrum Aaretal, Wich-
trach. 2.5.. 17 Uhr, Treffpunkt: Haupteingang
Sportzentrum. Führung: Felix Brack. Max Müller,

Arch. Veranstalterin: SIA-Sektion Bern.

Paul Chemetov. 5.5., 18.30 Uhr, grosser
Assisensaal, Amthaus Bern. Referent: Paul Chemetov,

Paris. Veranstalter: Architekturforum Bern.

Führung Neubau Kurs- und Internatsgebäude

LBBZ, Rutti Zollikofen. 23.5.. 17 Uhr.
Führung: Michail Frey. Arch., Peter Siegcnlha/i i.
Kant. Hochbauamt, H.P. Stoiker, Bauing.
Veranstalterin: SIA-Sektion Bern.
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Neue Produkte

Drucker für
technische
Anwendungen
Xerox Engineering Systems hat
einen schnellen Drucker mittlerer
Kapazität für die Grössen A0-A4
entwickelt, der dazu bestimmt ist, in
technischen, reprografischen und
CAD-Plotter-Abteilungen Zeit,
Arbeit und Kosten einzusparen.

Der sofort lieferbare Xerox
8S30 ist ein zuverlässiger Drucker
hoher Qualität, der an praktisch
jeden PC und jedes Netzwerk
angeschlossen werden oder als Teil des

Xerox Produktivitäts-Zentrums
arbeiten kann. Mit seinem Preis von
Fr. 36900.- bietet der Xerox 8830

grossen Firmen die Gelegenheit,
ihren Druckbetrieb zu dezentralisieren

und individuelle Produktionsinseln

in den Arbeitsgruppen zu
schaffen. Kleinere Firmen, die ihre
Druck- und Plotterausstattung
konsolidieren möchten, werden die Ge-

schwindigkeit, die Auflösung von
400 dpi und die Medienflexibilität
des Xerox 8830 nutzen können.

Der Xerox 8830 verringert die
Druckzeiten, weil er unabhängig
von der Komplexität eines Dokuments

höhere Geschwindigkeiten
von bis zu 7,6 cm pro Sekunde
schafft. Sein robuster Kontrollcr
treibt den Druck um bis zu 50

Prozent schneller an als andere
Digitaldrucker mittlerer Kapazität.

Diese Geschwindigkeit in
Verbindung mit der elektronischen

tions-Infrastrukturen

Der Geschäftsbereich NetCom der
Firma EME AG stellt sich diesesJahr
erstmals an der TeleNetCom in
Zürich (siehe «Veranstaltungen»)
mit einem breiten Angebot an
Dienstleistungen und Produkten
vor.

Die Entscheidung, welche
Produkte innerhalb eines Netzwerkprojektes

einzusetzen sind, wird
durch die Kundenbedürfnisse, die
Gegebenheiten vor Ort und das

Preis-Leistungs-Vcrhältnis der
Produkte bestimmt. Die Vielfalt des

Angebots und die rasante Veränderung

erschweren die
Entscheidungsfindung. EME AG NetCom
unterstützt den Planer und Anwender

durch Beratung und Schulung,
Erkennung der Bedürfnisse und I.ö-

Kollation des Druckers tragen dazu
bei, die Produktivität zu erhöhen,
weil Mehrfächdrucke und ganze
Sätze von technischen Dokumenten

schnell und leicht hergestellt
w erden können. Die Anwender
sparen die Zeit, Arbeit und Kosten
des Plottens eines Originals, das

dann noch kopiert wird - und jede
Seite hat die scharfe, klare Qualität
eines Drucks der ersten Generation

Die Drei-Rollen-Medienfähigkeit
erhöht die Medienflexibilität

und trägt dazu bei, Zeit beim
Auffüllen und Auswechseln der Rollen
einzusparen. Der Xerox 8830 hat
eine automatische Rollenumschal-

tung, so dass es nicht erforderlich
ist, bei hohen Auflagen die Medien
zu wechseln.

Der Xerox 8830 produziert
eine echte 400-dpi-Auflösung, die
selbst bei kleinen Schriftgrössen
hervorragende Lesbarkeit bietet.
Sie bietet Einzel-Pixel-Reproduktion

für konsistente feine Linien,
scharfe Details und Schattierung
und eine Halbton-Grauskala in 33

Saiten.
Ein einzigartiges Merkmal des

Xerox 8830 ist seine patentierte Ent-
w ickler-Technik, die es überflüssig
macht, den Entwickler zu wechseln.
Dies verringert die Wartungskosten

des Kunden und trägt zur Qualität

und Beständigkeit der Produktion

bei.
Xerox Engineering Systems A G

8065 Zürich-Glattbriigg
Tel. 01/8119011

*¦

EME AG bietet Verbindungstechnik
und Antriebssysteme sowie
eine Reihe von Dienstleistungen

sungsoptimierung, durch Beschaffung,

Montage und Inbetriebnahme
ebenso wie Erweiterung und Warning

von flexiblen, zuverlässigen
und zukunftssicheren
Kommunikationsinfrastrukturen.

Die Produkte der Firma Ieldor
I.td. decken die Bedürfnisse des

Schweizer Marktes an leistungsfähigen,

qualitativ hochstehenden und
trotzdem preislich attraktiven Da-
tcnkabeln ftir EDV- und Industrie-
Netzwerke komplett ab. Mit den
Swibox-Produkten des Schweizer
Herstellers Saleco AG wird die

Sensorleuchte
für
Deckenmontage

Bewegungsmelder schalten das

Licht nur ein, wenn es auch wirklich

benötigt wird. Das erhöht nicht
nur den Komfort, sondern spart
zusätzlich auch noch Energiekosten.

Neu ist die Sensorleuchte

-Cerclampe mit 360°-Erfassungs-
bereich erhältlich. Die kompakte
Leuchte eignet sich insbesondere
für Deckenmontage. Sie ist mit
Timer und Dämmerungssensor
ausstaffiert, und zwei 9-Watt-PL-
Sparlampen sorgen ftir helles Licht
und minimalen Stromkonsum.

Die Cerclampe 360° kann in
kurzer Zeit anstelle jeder
herkömmlichen Leuchte montiert werden

und ist ideal für die Stfomer-
sparnis in Hauseingängen, Vorräu-

SBB digitalisieren
Liegenschaftenverwaltung

Die Direktion Liegenschaften der
SBB erfasst im Rahmen der
Unternehmensreform und der SAP-Strategie

ihre sämtlichen Liegenschaften

in der Schweiz und ordnet den
Grundbesitz den richtigen
Organisationseinheiten zu. Damit wird die
Basis für das Modul Anlagenwirtschaft

SAP R/3 AM geschaffen. Die
Informationen aus dieser Datenerfassung

sind nicht nur für die
Direktion Liegenschaften von
immenser Bedeutung, sondern auch
für alle zukünftigen -Eigentümer'.

Die ITV AG unterstützt das

SBB-Projekt -Phönix- zur Datenerfassung

und Migration. Sie vektori-
siert die von den SBB erstellten
Vorgabepläne (Bahnpläne) mit
Hilfe von CAD-Werkzeugen und
zusätzlichen Rasterdaten. Die
Arbeiten an grafischen Arbeitsstationen

verlangen vom Operateur ein
hohes Mass an Flexibilität und
Sachkenntnis, da die Bahnpläne
interpretationsbedürftig sind und oft
nicht den hinterlegten Rasterdaten

entsprechen. Teilweise werden
daher Pläne auch neu eingescannt.
Die aus den digitalisierten Vorgabe-

ganze Palette von kleinen Wandkästen

bis zu komplexen 19"- Gebäude-

oder Etagcnv erteilern
abgedeckt.

EME AG
812} Ebmatingen
Tel. 01/9821122

Sensorleuchte mit 360°-Erfas-
sungsbereich

men, WCs, Garagen usw. Nebst
Sensorleuchten für die automatische

Lichtsteuerung im Hausinnern
sind auch dekorative Aussenleuch-
ten oder Scheinwerfer für
Schockbeleuchtungen erhältlich.
M. Züblin AG
81)5 Rundung
Tel. 01/818 08 09

planen und den überlagerten Ra-
sterdaten erzeugten Situationspläne
dienen den Liegenschaftsverwaltern

der SBB als solide Grundlage
ftir den Einsatz im neuen SAP R/3-
System. Innerhalb von fünf Monaten

bearbeitet die ITV AG zusammen

mit ihren Partnern rund
tausend Vorgabepläne, aus denen sie

etwa 3000 Situationspläne erzeugt.
ITV AG
810) Regensdorf-Watt
Tel. 01/87121 90

Neue Firmen-Dokumentation
Enviro-Chemie AG

Die auf Wasser- und
Abwassertechnik spezialisierte Enviro-
Chemie AG hat ihre Dokumen-
tarionsunterlagen aktualisiert und
gleichzeitig die erweiterten
Technologie-Schwerpunkte Oxidati-
ons-/Membrantechnik mit einbezogen.

Diese neuen Dokumentationen

¦ Firmenbroschüre

¦ Produktgruppeninfos Ultrasy-
stems-Oxidarionstechnik,
URT-Membrantechnik, Split-
o-mat-Standardanl.igen

¦ spezifische Brancheninfos
sind zu beziehen bei Enviro-
Chemie AG, 8733 Eschenbach. Tel.
055/286 IS 18. Fax 055/286 18 00.
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Möchten Sie als Architekt/in
vertieftes Wissen über passive
Sonnenenergie, Bauökologie und

Energiespartechniken erwerben
oder planen Sie als Ingenieur/in
den beruflichen Einstieg ins

Energie-Engineering? Das

bietet Ihnen die Möglichkeit, sich

im interdisziplinären Team in den

Grundlagen des Energiefaches
praxisbezogen auszubilden und je
nach beruflicher Herkunft und Ziel
eigene Vertiefungsschwerpunkte
in Projekt-, Semester- und
Diplomarbeiten zu setzen.

Voraussetzung:
HTL- oder ETH-Diplom oder

eine gleichwertige Ausbildung.

Berufspraxis erwünscht.

Dauer:

Zwei Semester (Vollzeitstudium),

beginnend im Herbst.

Programm und weitere
Auskünfte bei:

Ingenieurschule beider Basel

Hofackerstrasse 73 4132 Muttenz

Telefon 061/467 45 45,

fax 061/467 44 62

IBB INGENIEURSCHULE BEIDER »SEI

NACHDIPLOMSTUDIUM ENERGIE

CAD- und Baustatiksoftware
- isb cad - für den konstruktiven Ingenieurbau und Architektur.
Variantenkonstruktionen für zahlreiche Standardbauteile und
Bibliotheken für Stahlbau, Vorfabrikation und Architektur.
Armierungsmodule mit Generierung von Stahl- und Netzlisten.
Datenaustausch im DXF-Format.

Statikprogramme: Ebene und räumliche Stab- und Fachwerke,
Platten und Scheiben mit finiten Elementen, Stahlbau, Holzbau,
Grundbau und vieles mehr.

WULF SEELE ING. SIA
Telefon 032/645 02 40

FLURSTRASSE 44 2544 BETTLACH
Fax 032/645 02 41

ATELIER FÜR PERSPEKTIVEN
GENAU KONSTRUIERTE PERSPEKTIVEN FÜR:

WOHN- UND GESCHÄFTSHAUSBAUTEN INGENIEURBAUTEN
ORTSBILDGESTALTUNGEN LANDSCHAFTSGESTALTUNGEN
STRASSEN- UND VERKEHRSBAUTEN INNEN- UND AUSSENRÄUME

F. RICHNER, ZÜRICH, TELEFON 01/381 39 59
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